
 

Kunstausstellungen

Manches Mal befinde ich mich in der Situation, nicht zu wissen, wie ich entscheiden soll:               
Wäre es besser, die Augen auf zu heben, zu den Bergen, zu den Meeren, zu den Wäldern,              

zum Himmel, dem Raum über mir? Oder wäre es 
am besten, sie zu schließen und alles, was der 
Moment gibt, mit in mein inneres Erleben zu 
nehmen, damit es für immer bliebe? 
Diese Kunstausstellungen! 
Nicht fassbar für eine einzige Lebenszeit. Sind 
sie im Außen oder im Innen? Bin ich sie selbst 
oder sind sie mir um gegeben, nur für mich? Ich 
kann sie nicht teilen. Mit niemandem.                   
Wie wunderbar einsam sie machen! 
Das Bild im Inneren: Rückführend auf die erste 
Kaprize Gottes von meinem Beginn auf dieser 
Erde. Eine Erfindung von mir, von dem, was ich 
bin: Eine kleine Intuition Schöpfung. Und ich 
Lebende bin weltenall groß. Dass ich für immer 
und als alles bin! Unvorstellbar! Kaum zu 
formulieren! Im Außen: Sehe ich die Berge als 
Wolken und die Wolken als Berge? Die Meere als
Himmel und die Himmel als Meere? Und das 
Licht. Natürlich. Das Ziel. Da, wo ich hingehe. 
Diesmal. Gleich gültig sind Wolken oder Berge, 
Meere oder Himmel. Gleich gültig! Gleich gültig 
ist das Außen und das Innen.
Manches Mal befinde ich mich in der Situation, 
nicht zu wissen, wie ich entscheiden soll: Wäre 
es besser, die Augen auf zu heben, zu den 
Bergen, zu den Meeren, zu den Wäldern, zum 
Himmelsraum über mir? Oder wäre es am besten,
sie zu schließen und alles, was der Moment gibt, 
mit in mein Inneres Erleben zu nehmen, damit es 
für immer bliebe? 

Diese Kunstausstellungen! 


